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In dem Verfahren 
 

S 27 AS 439/05 
 

xxxxxxxxxxxxxxx ./. ARGE Märkischer Kreis – Widerspruchsstelle 
 
 
wird auf den Schriftsatz der Beklagten vom 24.05.2006 geantwortet,  
und dazu insgesamt auf die Klagebegründung vom 25.11.2005 verwiesen. 
 
Die Beklagte führt darin zwar zutreffend aus, dass der Streitgegenstand wegen 
Rücknahme des von vornherein unhaltbaren Sanktionsbescheides erledigt ist, 
behauptet jedoch weiterhin der Wahrheit zuwider, die Tatsachen, die zur Erteilung 
des Widerspruchsbescheides geführt hätten, seien der Beklagten erst nachträglich 
zur Kenntnis gelangt.  
 
Richtig ist hingegen, wie im Klageschriftsatz vom 25.11.2005 ausgeführt und 
nachgewiesen, dass die Beklagte sich in voller Kenntnis der Sachlage befand,  
bevor sie wider besseres Wissen besagten Sanktionsbescheid verhängte und damit 
Anspruchsdurchsetzungskosten zu Lasten des Klägers provozierte. 
 
Damit hält der Kläger weiterhin an seinem Antrag fest, die Beklagte zur Zahlung 
der zusätzlichen, zur Vorbereitung und Durchführung des Prozesses notwendig 
entstandenen Kosten zu verurteilen und der Beklagten die Prozesskosten insgesamt 
aufzuerlegen.  
 
 
Hochachtungsvoll 
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